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Magistrat miasta Eo d zi. 
Na zasadzie, rozporządzenia Komisji Rządowej Spraw 
Wewnętrznych z d. 18 lutego (2 marca) 1867 r. Nr. 4458/ 


1549, wzywa wszystkich ‚szynkarzy trunków krajowych, ja- 
kotez sktadniköw,, dystylatorów 1 cukierniköw, aby 1 5 
miast przedstawili Magistratowi pozyskane patenta i jedno- 
cześnie zapfacili 50% podwyżkę patentowa, a to pod rygo- 
rem, egzekucyi administracyjnej i zamkniecia zakładów szyn- 
karskich. ri 

w Eodzi dnia 22 lutego (6 marca) 1867 roku. 
Sie Prezydent: Pohlens. 
Sekretarz: Bednarzewski. 


EE miasta Eo d i. ; 

, Celem ‚dopetnienia . Obrachunku i udzielenia RT 

za ponosz^ny kwalerunek wojskowy W 2iem. półroczu, 1866 

roku, wzywa p. p. obywateli aby w przeciągu. dni 10 przy- 

byli do biora Magistratu po odbiór rzeczonych kwitöw, kto- 

by sig zaś 2 ponoszgeych kwaterunek w terminie wskaza- 

nym. nie 29 losik, uważanym będzie za 8 sig wy: 
nagrodzenia. Í 
w: Łodzi dnia 24 lutego 5 marca) 1867 r. 

yn 5 ' Prezydent: Pohla ns. 

< Sekretarz: Greülich. 


Der Magtſtrat d er Stadt To dz 

Laut Verordnung der Re V der inneren 
Angelegenheiten vom 18. Febr. (2. März) 1867 Nr. 4458/1549 
werden alle Schänkwirthe inländiſcher Geträuke, ſowie Niederläger, 
Deſtillatoren und Konditoren aufgefordert, i ihre erhaltenen Patente 
unverzüglich auf dem Magiſtrate vorzuzeigen und gleichzeitig die 
erhöhte Patentſteuer von 50 pCt. zu entrichten und zwar bei Ans 
drohung einer adminiſtrativen petition und eng a 
Schänk-⸗Geſchäftes. 

Lodz, den 22. Februar (6. März) 1867. 

Präſident Pohlens. 

Sekretär Bednarzewski. 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz 
fordert die Herren Bürger auf, behufz. Berechnung und Empfang⸗ 
nahme der Quittungen über im zweiten Halt fans 1866 gehabte 
militäriſche Eiuquartierung, binnen zehn Tagen auf dem hieſigen 
Magiſtrats-Bureau zu erſcheinen. da von. Denjenigen, Wel 
während dieſer Zeit nicht melden, angenommen wird, daß E SÉ 
die Vergütigung verzichten. , 
Koda, den 24. Februar (5. März). 1867. H 
S Präſident gab let 
5 Sekretär 3 


Verordnung 
über die Gubernial⸗ und Kreis⸗Verwaltung 


in den Gubernien des Königreichs Polen. 

, (Fortſetzung von Nr. 26.) : 
„Art. 73. Der die Abtheilung der Regierungs⸗Güter verwal⸗ 
tende Aſſeſſor hat, unter Aufficht des Rathes der Finanz⸗Abthei— 
lung folgende ſpecielle Pflichten: a) Die gebörige Erfüllung der 
Kontrakt⸗Bedingungen von Seiten der Pächter tegierunglicher 
Güter zu überwachen und die Korreſpondenz E der An⸗ 
haltung zur Erfüllung dieſer Bedingungen zu führen. b) Spe⸗ 
cielle Nachrichten über den Zuſtand der Regierungsgüter und über 
die darin vorkommenden Aenderungen zu unterhalten. c) Die 
unentbehrlichen Nachrichten über die Städte zu ſammeln. d) Den 
regelmäßiger. Eingang der Einkünfte von den Regierungs⸗Gütern 
zu überwachen und die hierauf bezügliche Korrefpondenz mit von 
der Gubernial⸗NRegierung niederen oder gleichen Behörden und 
Perſonen zu führen. 
Verordnungen fälligen Strafen zu berechnen, bevor die Klagen 
egen die Schuldigen von der Gubernial-Regierung entſchieden 
ſind und nöthigenfalls die von Se B e EECH di 
E zu prüfen. 
Art! 74. Der Subernistmebignilde Fuſpektor revidirt die 
Apotheken und Gewürz Handlungen. Im Falle, weun er Wn 


ordnungen oder Bergehungen bemerkt, ertheilt er dem Eigenthümer 
oder Verwalter der Apotheke oder Handlung, nach Maßgabe ber. 


Wichtigkeit, mündlichen oder ſchriftlichen Tadel und macht in. 
wichtigeren Fällen der Gubernial Regierung eine Vorlage über 
Einleit ang einer Unterſuchung oder Auflegung von Geldſtrafen 


e) Die für Vergehungen gegen die Forſt⸗ 


laut § 158 Nr. 1 und 2 der TE Bernd. Sep 8 76 Ne. 1 
und 2 der Verordnung über die Gewürz-Handlungen. 

Art. 75. Dem Aſſeſſor der Verſicherungs⸗ Abtheilung liegt es 
ob: E Die Rechnungen in Verſicherungen aller Arten und über 
die Verabfolgung der von der Gubernial⸗Regierung oder einer 
höberen Behörde zuerkannten Vergütigungen zu führen. b) Die 
jährlichen Berichte über die Verſicherungs⸗Inſtitutionen und Spar⸗ 
kaſſen im ganzen Gubernium, ee den von den Kreisämtern ein⸗ 
geſendeten Berichten und den im Beſitze der Guberuial-Regierung 
ketunichen Dokumenten und Nachrichten, ſowohl über den Zu⸗ 
ſtand und die Entwickelung dieſer Inſtitutionen im Gubernium, 
wie auch über die Verwendung der Berficherungs- und Sparkaſſen⸗ 
Kapitalien, zu entwerfen. i i 

Art. 76. Eine jede Abtheilung der Gulemial Regierung wird. 
in Referententheile eingetheilt, welche unter Leitung älterer und: 
jüngerer Referenten fteben. Eine jede Abtheilung hat die Ke 
derliche Anzahl von Etats⸗Beamten. 

Art. 77. Der Referent iſt für die Geſchäftsfübrung an dem 
ihm auvertrauten Tiſche (Theile) verantwortlich und ftept unter 
unmittelbarem Befehle des Nathes. : 

Art. 78. In den auf den Efhungen der Gubernial. Megie⸗ 
rung dem Gubernafor oder Vice⸗Gnbernator vorzulegenden Sachen 
ſind die Referenten für die Richtigkeit der Erklärungen und 
Ziffern verantwortlich. gi 

Art. 79. Die Referenten find dafür verantwortl ich, daß die 
in den Sitzungs⸗Protokollen enthaltenen Entſcheidungen, ſowie 
die Reſolutionen des Gubernators und Vice⸗Guberngtors EI 
hörigen Zeit. unter Aufſicht der Räthe und Aſſeſf oren in E 8. 
führung gebracht werden. i 


gut. 80. Der Refereuk haftet für die Vollſtändigkeit der Akten 
und Papiere ſeines Tiſches, ſowie für die rechtzeitige und voll⸗ 
kändige Ueberlieferung der beendeten Akten an das Archivum., 

Art. 81. Das Organiſations⸗Komite wird ſpecielle Vorſchrif⸗ 
ten. über die Eintheilung der Funktionen unter die Präſidial⸗ 
Kanzelei, die Abtheilungen und Neferententheile, ſowie über die 
möglichſt vereinfachte Geſchäfts⸗Ordnung in der Kanzelei und den 
Abtheilungen der Gubernial⸗Regierung herausgeben. 

Gites Kapitel. 
Veber die bei dev Gubernial⸗Regierung beſteheuden Eznrichtungen 
l und Perſonen. 

Art. 82. Bei der Gubernial-Regierung beſhehen: a) das 
Archivum; b) die Druckerei; e) der Redakteur des Gubernial⸗ 
Journales und dy der Gubernial-Bauinſpektor oder Jugenieur 
und deffes Gehilfe. 

Art. 88. Das Archivum ſteht unter Verwaltung des Archi⸗ 
piter und seiner etasmäßigen Gehilfen. Die Akten der Gubernial⸗ 
Regierung werden nach ihrer Beendigung dem Archivum über⸗ 
Wieſen. , 

Art. 84. Die Druckerei der Gubernial⸗Negierung Debt unter 
Verwaltüng des Vite⸗Guübernators und unter unmittelbarer Cei 
tülnz des Redacteurs des Gubernial⸗Journals. Dieſelbe verə 


fertigt die Bücher, Blanquetts und andere Gegenſtände för die 


Gubernial⸗ und Kreis⸗Behörden. und unterhält ſich aus eigenen 
Mitteln. ëch l 

Art. 85. Mit dem Amte des Redacteurs des Gubernial⸗ 
Journales iſt die Pflicht verbunden, die ſtatiſtiſchen Nachrichten 
aus dem Gubernium zu ſammeln und zu ordneu. 

Axt. 86. Wenn bei der Gubernial⸗Regierung ein Bauinfpektor 
befindlich ift, ſo wird zu ſeinem Gehilfen eine ſpeciell mit dem 
Ingenieurfache vertraute Perſon beſtimmt und im Gegeutheile, 
bei einem Gubernial⸗Ingenieur wird als Gehilfe eine ſpeciell 
mit dem Baufache vertraute Perſou angeſtellt. 

Aumexkung. Die Gubernial⸗Bauinſpettoren und Ingenieure, 
ſawie deren Gehilfen werden. nach einer gegeuſeiſigen Ueberein⸗ 
dunft der Verwaltungen der inneren Angelegeuheiten und der 
Kommunikationen angeſtellt und eutlaſſen. (Fortſetzung folgt.) 


Inland. 


garen, 6. März. In der vergangener Kadt um 127%, 
Uhr brach in den Gebäuden der Warſchuün⸗Wiener Eiſenbahn, nG- 
nitt inden mechaniſchen Werkſtätten, aus bisher unbekannter 
Wade, Feuers aus. Dacsſelbe verbreitete fid) fo raſch, daß trotz 
det“ elergiſchen Bemühungen der Feuerwehr ein Theil der Werkſtellen 
wiederövälſte. Der hierdurch entſtaudene Schaden ift annähernd auf 
100, 0% Rubel angegeben. Bei dieſem Brande erlitten mehr oder 
weniger bedeutende Verletzungen: ein Unteroffizier und vier Gemeine 
der Feuerwehr, ein. Soldat des 
welcher bei, dem. Weiterſchieben der Waggons von einem derſelben 
gequetſchtzwurde und dabei das linke Bein brach; vier Mann wurden 
in. das. Hoſpital abgeſchickt und zwei blieben bei dem Kommando. 
Nach Abräumüng der Brandſtätte courfieren die Eiſenbahnzüge in 
der. gewöhulichen Ordnung. i (Dz. Wafa ) 


N 4? 2 a k d 
Wolitiſche Rundſchan. 
„Warſchau, 6. März. Wie wir es vorausgeſehen hatten, 
bringt die „Wiener Abendpoſt“ zwei gleichlautende kaiſerliche Pa⸗ 
tente vam! März, durch welche die Landtage von Mähren und 
nim ou Hellt und die unverzügliche Ausſchreibung neuer Wahlen 
für neue Laudtage in dieſen Provinzen augeorduet werden. Auf 


ie Su dar Türkel hat der Fanatismus der Türken gegen die 
Ch) e, einem Dupbenden. Grad erreicht. Die Pforte ut jedoch 
bemüht, 

orhaltenen Nachricht erfieht, daß einige Chriſten zu höheren Meme 
teyn befördert worden find. Alles, was Die Türkei zu Gunſten 


die. Maßregeln welche beruhigen follen, bringen gerade den entz 
gegengejehten Erfolg. hervor. Indeſſen gewinnt die Parthei der 
toen, Türkel, an, deren Spitze Muſtapha, Paſcha Debt, immer 
e d e 
Nach a | 

Kampf voraus. Das Kabinet Toll, allen umlaufenden Gerüchten 
zuwider, auf den künftigen Sißungen das Projekt hinſichtlich der 


ſamogitiſchen Grenadier-Regimentes, 5 
der Regierung entgegengeſetzten Geine thätig. Die von ihm gehalte- 


en. Berichten auß Italien ſieht man Bert einen heißen. 


——— ———— ͤ 'm⁴u“rꝛꝛ̃ —¾— . — 


ht, die Gem ber. zu beruhigen, was man au der unlängſt 


der, Chriſten thut, erregt bei den Muſelmännern Aufregung und: 
reese 


ren Zugeſtänduiſſen erkaufen ſollte. Ä 
aus Belgrad berichtet, daß gleich nach Ankunft des Gong aus 

Konſtautinopol, C e. eln 
Miniſterrath unter dem WVorfige 
und beſchloſſen habe, die von Seiten der türkiſchen Negierung an, 
` Schiet geſtellten Bedingungen nicht anzunehmen, ſondern eine zweite 


Kirchengüter, welches auf den vorherigen Kammerſitzungen fo 
große Unzufriedenheit erregte, noch nicht vorlegen wollen. 

In England iſt eine theilweiſe Aenderung des Kabinettes er⸗ 
folgt. Die Miniſter: des Krieges, Peel; von Indien, Lord Cran⸗ 
borne und der Kolonien, Lord Carnarvon, find aus dem Kabinet 
ausgetreten, weil fie mit dem von anderen Kabinets⸗Mitgliedern 
unterſtützten Wahlreform-Projekte nicht einverſtanden waren. 
„Times“ behauptet, daß, wenn es dem Miniſterium gelingen 
ſollte, feine ſchwierige Aufgabe zu löſen, es dieſes der patrioti⸗ 
ſchen Stellung der Oppoſition zu verdanken haben werde. Es 
scheint, daß die Stellung der Oppoſition nicht jo ſehr vom Pas 
tribtismus herrührt, wie aus der Ueberzeugung, daß die Aufre— 
gung außer dem Parlamente immer mehr wächſt und die Parla⸗ 
ments⸗Mitglieder von den Wigts dem Kabinet der Torie's den 
Kampf mit den nicht-parlamentariſchen Elementen überlaſſen 
wollen. Aus dieſem Grunde kann das Kabinet des Lord Derby 
auf Unterſtützung von Seiten der Liberalen rechnen, wenn es in 
der Reformfrage mit entſchiedenen Projekten anftritt. 

Nach den amerikaniſchen Zeitungen hat Kaiſer Maximilian 
nach einer Berathung mit den bedeutendſten mexikaniſchen Staats 
männern beſchloſſen, im Lande zu bleiben und iſt aus dieſem 
Grunde aus dem außerſtädtiſchen Palgis in die Hauptſtadt ge⸗ 
zogen. Eine telegraphiſche Depeſche aus New-⸗Pork beſtätigt dieſe 
Nachricht und berichtet, Kaiſer Maximilian ſei au der Spitze von 
6000 Maun in's Feld gezogen und habe General Carvajal geſchlagen. 

Warſchau, 7. März. Auf der am 4ten d. Mts. ſtattgehabten 


Sitzung des Norddeutſchen Parlamentes hat Graf Bismarck das Pro— 


jekt der Bundes⸗Verfaſſung vorgelegt. Nicht nur mit dem Parlamen 
te, ſondern auch mit den einzelnen Landtagen der zum Bunde gehö— 
renden Ländec muß bis zum 18ten Auguſt eine Uebereinkuünft au 
Stande gekommen ſein, da mit dieſem Tage der einſtwellige Buus 
des⸗Vertrag zu Ende geht. Gegenwärtig ſieht man, daß die Nord: 
ſchleswigſche Frage von Zeit zu Zelt Gegenſtand diplomatiſcher Vor 
ſtellungen iſt. Wie aus Paris und aus Berlin berichtet wird, 
hat Hr. Beuedetti ſoeben wieder Auftrag erhalten, Grafen Bismarck. 
zu fragen, wann die preußiſche Regierung zur allgemeinen Abſtim⸗ 
mung in dieſer Provinz zu ſchreiten beabſichtigt. Auf dieſe Anfrage 


ſoll der Praͤſtident des Berliner Kabinettes geantwortet haben, daß 


die in Rede ſtehende Angelegenheit in Kurzem dem Parlamente zur 
Eutſcheidung vorgelegt werden ſoll. i i 

Nach den gegenwärtigen Erklärungen ſoll die preußliſche Regie— 
rung gegen einc Zurückgabe Schleswigs bis an die Linie Apenrade, 


welche Strecke von 50,000 Seelen bewohnt eiſt, an Dänemark, nichts 


einzuwenden haben. Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigen ſollte, ſo 
könnten wir hierin einen Beweig, ſehen daß Frankreich die Richtung 
ſeiner Politik doch nicht ganz geändert hat. SE 

Die innere Situation in Italien fängt wieder an, eine ſehr gez 
ſpanute zu werden. Die Bewegungs⸗Parthei agitirt eifrig gegen dis 
Regierung. Das Reſultat der Wahlen wird immer zweifelhafter 
Garibaldi ift auf dem zfeſten Lande angekommen und ift in einem 


non Redeu zeichnen ſich durch die frühere Gewalſamkeit aus, beſon— 


ders die über die Römiſche Frage. Einige ausländiſche Zeitungen, 


welche dieſe Juſtände ſchildern, gehen unſerer Meinung nach zu weit, 
wenn jie behaupten, daß die gegenwartigen Agitation entweder zu der 


Proklamlerung der italienſchen Republik oder zu einem Staatsſtrei⸗ 


che fuͤhren werden. 
Soviel iſt jedoch gewiß, daß die Sachen nicht nach den Wün⸗ 


| ſcheu der Regierung gehen und daß gewiſſe Befürchtungen wegen der 
Erhaltung der Ruhe im Lande gerechtfertigt ſein können. 


) je b | Ebeuſo 
ſcheint es auch gewiß zu fein, daß die Regierung ſchon heute alle. 


künftigen Cventyalitten in Erwägung zieht und die Frage bedeukt, 


was fie für eine Stellung einnehmen müſſe, wenn die Agitation der 
Oppofitiong- Wartyei zu weit gehen ſollte. König Victor Emanuel 


und Prinz Humbert, ſo wie Baron Nicaſoli und die militäriſche, 
Parthei, an deren Spitze General Cialdim ſteht, follen , 
wendung cnergifder Maßregeln geftinunt fein. 


für die An⸗ 


Die orientaliſche Frage dreht ſich heute hauptſächlich um die ſer⸗ 


biſche Angelegenheit. Die Pforte hat dem Drängen der europaiſchen⸗ 


Machte uachgegeben und eingewilligt, ihre Beſatzungen ausn deu It 


biſchen Feſtungen, eiuſchließlich der Citadelle in Belgrad, zurückzu⸗ 
„geyen, jedoch unter Bedingungen, welche für Serbien jo ſchwer find; 


daß man in Voraus wiſſen konnte, Serbien würde auf dieſelben 
uicht eingehen. Serbien ſtrebt nach elner politiſchen Unabhängigkeit 
und beſitzt unter den gegenwärtigen. Umftänden die Mittel, dieſelbe im, 
nöthigen Falle zu erkämpfen. Es wäre alfo von deſſen Seite Hä, 


unpolitiſch wenn es Konzeſſiouen, die es erzwingen fann: mit: fwe 


Und in der That wird 


welcher die Erklärungen der Pforte überbrachte, eln 
des Fürſten zuſammengetreten fei 


y 


Note nach Konſtantinopol abzufenden und die unbedingte Evacuation, 
der Feſtungen zu verlangen. Indeſſen foll eine Abtheilung ferbiz 
ſcher Truppen eine Poſition an der Grenze von Bosnien beziehen, 
von wo aus De auf den erſten Befehl in diefe Provinz einrücken 
könnte; gleichzeitig follen: die türkiſchen Befeſtigungen blockirt werden. } 
Dieſe Bewegungen ſoll die ſerbiſche Armee in der kürzeſten Zeit 
ausführen. Der oben angeführte Beſchluß des ſerbiſchen Miniſter— : 
ruthes zeigt deutlich, daß die Projekte der ſerbiſchen Regierung auf ` 
Boßnien gerichtet find, wo es nicht ſchwer, fein kaun, bei der unter $ 
dem Volke herrſchenden Unzufriedenheit eine Revolution hervorzurn-⸗ 
fen. Bosnien: ift von der anderen Seite diejenige tärkiſche Provinz,! 
welche durch mehr oder weniger wahrſcheintiche politiſche Kombina- f 
tionen für, Deiterreich beſtimmt ift, und oogleich das Letztere alle derz 
artigen: Abſichten leugnet, fo kann ihm dennoch eine eventuelle Be- 
ſetzung Neier Provinz durch die Serben nicht angenehm fein. Wenn 
alfo n irgend ein Staat ein Intereſſe, darin hat, die Sachen zwiſchen 
Serbien und der Türkei nicht aufs Außerſte kommen zu laffen fo iſt 
es Oeſterreich und den Bemühungen desſelben muß man es auch zu⸗ 
ſchreiben, daß Fuͤrſt Michael nach Konſtantinopol eingeladen worden 
ift, um dort über die vorliegenden Sachen zu unterhandeln. (G. H.) 


ez 


onen — 
ʻi * Metdowano do wyjazdu | 
Elihsz Luncz, kup. z Rossyi, dnia 11 marca r. b. | 
Mecher Goch, kup, z Rossyi, duia 11 marca r. b. ! 


Fa l 
ni x. Alfred von Modi, 
‚Administrator. Parafii Ewangelicko-Augsburgskie) 
:Kodziniskiej po dlugiej clezkiej chorobie dnia 9 mar- 
ca o godzinie 4½ rano: życie zakończył. 
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Teatr Amatorski. 
Towarzystwo Amatorów zamierza za pozwoleniem Zwie- 
vzchnosei utworzyé state stypendjum dla najbieđniejszego į 
ale pilnego ucznia 2 miasta tutejszegu, na który cel ma 


bye danym-szereg przedstawień teatralnych w Sali p. Sellin. 3 


H 
j 
| 
Towarzystwo ma honor zapraszad szanowng publiczność na 
täkowe i żywi nadzieję ze przedstawienia na. ten cel zuajd 
liezue poparcis. GE 7 i 
Pilerwsze  przedstawienie danem bedzie w poniedziatek ` 
dnia 11 marca, mianowicie dwie polskie i dwie niemieckie | 


komedje. Biletów na miejsca numerowane po cenie rsr. 1“ 
i po 75 Kop. dostać można u podbisauego 1 p. p. Szwetyszu € 
i Orzechowskiego. T l t 
Get W imieniu Towarzystwa ' 
, WR Fe 2 H 
D. TORCER | 


A 


Niniejszem ostrzegam,, aby uikt weksla wystawionego 
przezeinnie W dnjd 27 lutego r. b. na rsr. 247, płatny dnia ' 
5 maja r. b. na zlecenie Józefa A. Landau, uie kupit, gdyż | 
przez pomyłkę na 100 rat, wiecej byt wystawiony. i 
Ee $ Fabian Lewitzki, Af 
2 duiem 1 lütego 1567 r. otworzyłem w tutejszem mic- 
scie Guberuialuem przy ulicy Warszawskiej nowo-wystawiony ; 
0 W eg 


ANA 


Lait, | 


` 
b 

; ! 

który wszelkim- wymaganiom nowoczesnym odpowiada i mam; 
zaszezyt polecić takowy Taskawym wzgledom Szanownej Pu-; 
blicznosci. , . BEE € 
Za ponktnalug ushige rgezy Szanownym Gosciom } 
Właściciel N 

M. Michelsohn w Petrekowie. 

i 

H 


Plauwaga cata oszklona w zupėłnie dobrym 
stanie jest do sprzedania. Bliższa wiadomość u 


"Jadąc z miasta Todzi do miasta Growna Szmul Goldmann i 
zeübit pugilares 2 paszporgem i ksigzeczkg legitymacyjug. 
Uprasza sig taskawego znalazeg o oddanie do Zarządu Po- | 
licyi tutejszej. 7 


7000 Ballen. 


der Hoffnung, daß die Vorſtelluugen zu dieſem 


empfiehlt 
1 5 


Wien, 3. März. Hinjichtlicdy der neuen Pfandbrief⸗Anleihe 
berichtet „Die Preſſe“, daß zwiſchen der Regierung und einer 
gewiſſen Pariſer Geſellſchaft ein Vertrag geſchloſſen worden fei, 
nach welchem die letztere die gauze Summe zum Courſe von 
69 ½ pCt. zu übernehmen fid verpflichtet. Wenn ein höherer 
Cours erzielt werden ſollte, fo gehort der Ueberſchuß bis da 71 
pCt. der Geſellſchaft allein, bis zur Höhe von 76 pCt. aber wird 
er zwiſchen der Regierung und der Geſellſchaft getheilt. (D. W 

Irieit, 5. März. Nachrichten aus Alexandrien beſtäigen, 
daß Graf Caſtiglione dem Vice-König von Egypten den (lalieni⸗ 
ſchen Auuunciata⸗Orden eingehändigt hat. NEEN 


Baumwollen Bericht. . 

Liverpool, 5. März. Der Baumwollen-Umſatz beträgt 
Y Le 0 A y 1 g 
Markt ruhig, Preiſe uuperändert. en D 
Middling amerikanische 13'/,, middling Orleans 14, fair 


| Dhollerah 11½, good middling fair Dhollerah 11, middling 
` Dhollerah 10'/,, Bengal 8 ½, good fair Bengal 8%, 


Oomra 11. 
(G. Handl.) 


Zur Abreiſe au gemeldet: — 
Elias Luncz, Kaufmanu aus Rußland, 11. März. 
Mechor Goch, Kaufmann aus Rußland, 11. März. 


Der adminiſtrirende Pfarrer der hieſigen evangelija. d 
augsburgiſchen Gemeinde N er, N 

Alfred von éent ` 
ift nach langem ſchwerem Leiden den 9. März früh 4 


In ſera te. 


Dilettanten⸗Theater⸗ Anzeige. 
Die Geſellſchaft hat es ſich zur Aufgabe gemacht, mit Obrig⸗ 
keitlicher Bewilligung ein bleibendes Stipendinm für den fleißig⸗ 


ſten aber armen Schüler in der Stadt Lodz zu gründen, zu 


A 


welchem Behufe eine Reihe vou Vorſtellungeu. im Saale des 
Herrn Sellin gegeben werden. Dieſelbe erlaubt ſich das hoch⸗ 
geehrte Publikum hierzu ergebenft einzuladen und iſt beſeelt von 
} Zwecke durch 
zahlreichen Zuſpruch unterſtützt werden. „ Ba ee 
Die nächſte Theater-Vorſtellung wird am Montag den Lilien. 
März l. J. ſtattfinden, und zwar werden zwei deutſche und zwei 
polniſche Luſtſpiele aufgeführt. ee 
Billets für nummerirte Sige zu 1 Rubel und zu 75 Kop. 
fiud beim Unterzeichneten, daun bei den Herren Szwetyſz und. 
Orzechowski zu haben, . e 
Im Namen der Geſellſchaft: D. Zoner. 


Um dem mit jedem Tage wachſenden, Bedürfüiſſe die ruſſiſche 
Sprache zu kennen, und den vielerſeits geäußerten Wünſchen eine 
Eiuſicht in den Bau dieſer Sprache zu gewinnen, nachzukommen, 


habe ich mich eutſchloſſen öffentliche Vorträge über den Mecha⸗ 


nismus dieſes Idiom's zu halten, und lade hiedurch alle für die 
3 j 


ruſſiſche Sprache ſich Sutereffirenden zu meinem erſten Vortrage, 
der im Polytechnieum am 28. Februar (12. 


März) um 7 Uhr 

Abends ſtattfinden wird, ein. | „ 
N Miukwig. 
Sonntag, den 10. März um 3 Uhr wird im Locale des Herrn 
Sellin, das nach den Bällen gebliebene Inventar öffentlich 
verauctiouirt werden. Oe EE 


— — . — 


Die Mitglieder des Ball⸗Comité's werden ergebenſt zu einer 
Sitzung, die Mittwoch, den laten um 7 Uhr Abends im go, 
kale des Herrn Manteutkel ſtattfindeu wird, aufgefordert. Gegen⸗ 
ftad der Sitzung — Schluß -Abrechung. ER 

Das 


Ball⸗Comits. 


2 MM 


zu den billigſten Preijen ` z 


Johann Wierſch Nr. 305 


2 


D 


„ Rejent Kancelaryi Okregu Zgierskiego. 
, -Czyni wiadomo, iż 2 mocy wyroku Trybunatu Oywilnego 
w Warszawie z powództwa Karoliny z Pfeiferów Mateusza 
Lifke mydlarza matzonki, w assysteneyi i za upowaznieniem 
tegoż czynigcej, w mieście Łodzi Okręgu Zgierskim zamiesz- 
katej, od której Teofil Tomicki Adwokat Sądu Appelacyjnego 
w Warszawie zamieszkaty prawne kroki czyni, przeciwko 
Eleonorze z Sannerów po Floryanie Pieifer pozostatej wdo- 
wie, w imieniu wrasnem oraz jako matce i głownej opiekun- 
ce nieletnich Juljusza i Gustawa braci Pfeifer, & niegdy Flo- 
ryanem Pfeifer spfodzonych synów, których przydanym opie- 
kunem jest Józef Pfeifer obywatel w mieście konstantyno- 
wie Okręgu Zgierskim zamieszkały, niemniej jako nabywezy- 
ni praw Maryi Alwiny z Pfeiferów Aleksandra Spiriu ofice- 
ra wojsk Cesarsko-HRosyiskich matzonki, tudzież Luizie z lei- 
ferow Juliusza Heidrich szewca małżonce, w assysteneyi i za 
upowaznieniem tegoz czyniyce) a wszystkim w miešcie Lo- 
dai Okręgu Zgierskim ząmieszķkałym w dniu 19 lutego (1 
marca) 1265 roku wydanego i prawnie doreczunegu 
' . Nieruchomosci: 

1) osala w kolonii Rokicie pod miastem Łodzią pod 
Nr. 10 potozona, 2 domu drewnianego, dwóch pieców cegiel- 
nianych, sześciu szop takiclze, trzech tysięcy sztuk klepex 
do dachowek, pięciu taczek i sześć stolöw cegieluianych, 
wreszcie gruntu ornego i pod zakfadem cegielni, przestrze- 
ni morgów dziesiesé miary nowo-polskiej składająca się. 

2) dom frontowy drewniauy z szopą i oborą, placem 
i ogrodem, rozległości mórg trzy miary nowo-polskiej w mic- 
seie Łodzi pod Nr. 1082 przy ulicy Widzewskiej potozona. 

3) dom frontowy z skrzydłem piętrowy murowany, 2 o=- 
ficyng i zabuduwaniami częscią murowanemı częścią drewnia- 
nemi z placem i ogrodem przestrzeni prętów kwa. 300 mia- 
ry nowo-polskiej, w iniescie Łodzi pod Nr. 561 przy ulicy 
Piotrkowskiej położony, prawem wieczysto-Czyuszowyn do 
šukcesorow niegdy Floryaun Pfeifer wyZe) z imion i nazwisk 
wymienionych, przed podpisanym Kejentem wyrokiem Trybu- 
natu powyżej powořanym delegowanym, w mieście Łodzi do- 
mu Nr. 325 zamieszkałym 1 Kancellaryg utrzymującym, 
w drodze działów Sądowych przez publiczug licytacyę wię- 
cej dającemu i przybicie otrzymującemu sprzedane zostaną. 
Publikacya warunków sprzedazy, tudziez przygotowawcze 
przysadzenie powyższych nieruchomości, nastąpi w Kancella- 
ryi podpisanego Rejenta w duu 21 marca (2 kwietnia) r. b. 
Licytacya w powyższym terminie rozpocznie się o godzinie 
llej rano; co do nieruchomości: ad lno od sumy rsr. 1640 
kop. 6 — ad 2do od sumy rsr. 995 kop., 65 — na koniec 
ad 3cio od sumy rsr, 6096 kop. 85, jako ceny czyli warto- 
sci przez biegłych przysięgłych ustauuwionej, stosownie do 
taksy technicznej przez nich sporządzonej, a wyrokiem Try- 
'bunału Cywilnego w Warszawie w duiu 9 (21) wrzesnia 1865 
röku wydanym i prawnie «dorgezonym, zatwierdzonej: usta- 
nowionej. l ' 

Zbiór objasnien, taksa szezegolowa powyższych nierucho- 

inosei i warunki licytacyjne w Kaucellaryi Rejenta podpisa- 
nego, kazdo-dziennie wyjąwszy dui Swigteezuych i galuwych, 
w godzinach biórowych prze)rzane być mogą. 

Fòdźé dnia 18 lutego (2 marca) 1887 roku. 

i J Marcelli Jaworski, 


Pugilares zawierający książeczkę legitymacyjną Wilhelma 
Bok, nachkarte tegoż i 15 rubli pieniędzy zaginął, Kaskawy 
znalazca raczy takowe oddać zanagrolg rs. 2 do piwuwarni 
Gruberta. i 


Aron Neuhaus zgubił pugilares z paszportem wy- 
danym przez Wao Policmajstra miasta Eodzi, weksel na 15 
rsr, i kwit na 75 rsr. i kilka papierów. ZBaskawy zualazcı 
raczy takowy oddać do Zarządu Policyi tutejszej. i 


, Der Notar der Kanzelei des Zgierzer Bezirks 
macht öffentlich bekannt, daß kraft des, in der Klage der Karo⸗ 
line geb. Pfeifer, Ehefrau des Seifenſieders Matthäus Lifke, welche 
in Aſſiſtenz und mit Ermächtigung deſſelben handelt, in der Stadt 
Lodz, Zgierzer Bezirk wohnt und für welche Teophil Tomicki, 
Advokat des Appelations⸗Gerichtes in Warſchau, die geſetzlichen 
Schritte macht, — gegen Eleonore geborne Gonner, uach Florian 
Pfeifer hinterbliebene Wittwe, in ihrem eigenem Namen und als 
Mutter und Vormund der in der Ehe mit weil. Florian Pfeifer 
gezeugten unmündigen Kinder Julius und Guſtav, Gebrüder 
Pfeifer, deren zweiter Vormund der in der Stadt Konſtantinow, 
Zgierzer Bezirk wohnhafte Bürger Joſef Pfeifer ift, ſowie als 
Beſiterin der Rechte der Marie Alwine, geb. Pfeifer, Ehefrau 
des Alexander Spirin, Offiziers der kaiſerlich-ruſſiſchen Truppen 
und der Louiſe geb. Pfeifer, Ehefrau des Schuhmachers Julius 
Heidrich, welche in Aſſiſtenz und mit Ermächtigung deſſelben han⸗ 
delt, alle in der Stadt Lodz, Zgierzer Bezirk wohnhaft — im 
Civil⸗Tribunal zu Warſchau am 19. Februar (1. März) 1865. 
gefällten und eingehändigten Urtheiles. , Ski 
Die Beſitzthümer: 2 

1) Eine Wirthſchaft, in der Kolonie Rokieie bei der Stadt 
Lodz unter Nr. 10 gelegen, beſtehend aus einem hölzernen Haufe, 
zwei Ziegelöfen, ſechs Schoppen, dreitauſend Formen zu Dach⸗ 
ziegeln, fünf Karren, ſechs Ziegeltiſchen und einem Grundſtücke 
zur Ziegelei und als Acker, im Ganzen zehn Morgen neu-pol— 
niſch Maß. 

2) Ein hölzernes Fronthaus mit Schoppen, Stallung, Platz 
und Garten von drei Morgen neupolniſch Maß in der Stadt 
Lodz an der Widzewskaſtraße unter Nr. 1082 gelegen. 

3) Ein Fronthaus mit Flügel, einſtöckig, maſſiv, nebſt Hinter 
haus und Gebänden, theilweiſe maſſiv, theilweiſe von Holz, Platz 
und Garten von 300 Quadratruthen neupolniſch Maß, in der 
Stadt Lodz an der Petrikauerſtraße unter Nr. 561 gelegen, — 
welche den weiter oben mit Namen genannten Erben des Florian 
Pfeifer erbzinslich gehören — vor dem Unterzeichneten, durch das. 
oben angeführte Urtheil des Tribunals delegirten, in der Stadt 
Lodz im Haufe Nr. 325 wohnhaften und ſeine Kanzelei führen- 
den Notare, auf dem Wege gerichtlicher Theilung vermittelſt 
öffentlicher Lieitation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Publikation der Verkaufs-Bedingungen und der vorberei— 
tende Verkauf finden in der Kanzelei des unterzeichneten Notars 
am 21. März (2. April) d. J. ſtatt. — Die Lieitation beginnt 
an dem genannten Tage um 11 Uhr Morgens und zwar dei 
Eigenthums ad 1 von der Summe 1640 Rubel 6 Kop.; ud 2 
von der Summe 995 Rubel 95 Kop.; ad 3 von der Summe 
6096 Rub. 85 Kop. als dem von Sachverſtändigen und der von 
deuſelben entworfenen, durch Ausſpruch des Civb.-Trib. am Yten 
21.) Septbr. 1865 beftätigten und geſetzlich eingehändigten Taxe, 


aworski. 


Aron Klups ki zgubit książeczkę legitymacyjug. La- 
skawy zunlazca raczy. takową złożyć do Zarządu Policyi 
tutejszej. N i 

Dom w Starem-Miescie pod Nr. 144 pofożony, jest do 
wydzierzawienia od tgo kwietnia 1867 r. Blizsza wiadomość 
u właściciela ` ` 2 W. Stenzel. ö 


W domu Nr. 240 przy Nowym Rynku u p. Maärkusfeld, 
sg rözne mieszkania na pierwszem pigtrze oraz sklep 2 skła- 
dem, kazdego czasu do wynajecia. 

Tamże jest do sprzedania POWÖZ na stojących resorach 


beſtimmten Werthe. 

Die geſammten Erklärungen, die jpecielle Taxe dieſer Beſitzun⸗ 
gen und die Licitatious⸗Bedingungen können in der Kanzelei des 
unterzeichneten Notars täglich, mit Ausnahme der Feſt- und Gallas 
tage, während der Bureauſtunden eingeſehen werden. 

Lodz, den 18. Februar (2. März) 1867. 

Bes eſchene Schränke, gothiſcher Bauart, von ſchönem 
Maſer ſtehen zum Verkauf bei i 
KEN Martin, Widzewer⸗Straße Nr. 1433. 

Heinrich Bon hat ſein Legitimations⸗Büchlein verlorene 
Der gütige Finder wolle daſſelbe auf dem hieſigen Polizeiamt. 
abgeben. ? i 
Din an der Zarzewer⸗Straße unter Nr. 891 gelegene Haus 

mit Grundſtück ift zu verkaufen. Näheres zu erfragen bei 
Joſef Blumentritt, Petrikauerſtr. Nr. 710. 

Sa Petrikauer⸗Straße unter Nr. 282 neben Ge Engel 

gelegene Haus ift fofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres daſelbſt bei Herrn F. Langhof. ) 

Jas Stenzel ſche Haus in der Altſtadt Nr. 144 ift vom Iften 
April 1867 zu vermiethen. om. ANI 
__Nähereğ beim Eigenthümer. 


GE 
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April 5 


„„ Zu verpachten auf 2—3 Jahre. 
„Ein halbes Haug nebſt Gemüſe Garten vom 1. 
es Jahres ab zu übernehmen. ` 


į NAJDYCZANKA. 
Wolno drukować. Naczelnik Powiatu: Schiemann. 
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